
Regierung der Malediven: Wo bleiben
unsere Klima-Reparationen?

Der Umweltminister der Malediven Thoriq Ibrahim hat gewarnt, dass das Ziel,
die globale Erwärmung auf 1,5°C zu begrenzen, gebrochen wird, falls die
Malediven nicht bis zum Jahr 2020 die ihm zustehenden Klima-Reparationen
erhält:

Wir brauchen vor 2020 durchgreifende Maßnahmen, um die globale
Erwärmung unter 1,5°C zu halten

Falls reiche Länder es nicht schaffen, über die nächsten zwei Jahre
ihre Versprechungen einzuhalten, verurteilen sie kleine Inseln zum
Untergang durch die Auswirkungen der globalen Erwärmung. Das sagt
der Umweltminister der Malediven Thoriq Ibrahim.

Einem neuen Report zufolge könnte es unmöglich werden, die globale
Erwärmung auf 1,5°C zu begrenzen, wenn nicht innerhalb der nächsten
paar Jahre – bis 2020 – durchgreifende globale Maßnahmen gegen den
Klimawandel ergriffen werden.

Dies könnte sich als katastrophal erweisen für Entwicklungsländer
kleiner Inselnationen wie der Meinen, welche schon jetzt von
ernsten Auswirkungen des Klimawandels betroffen sind, obwohl sich
die Welt erst um 1°C erwärmt hat. Diese Auswirkungen zeigten sich
u. A. in der verheerenden Hurrikan-Saison des vergangenen Jahres in
der Karibik.

Nächste Woche werden sich internationale Klimawandel-Unterhändler
in Bonn versammeln zum ersten persönlichen Zusammenkommen des
„Talanoa-Dialogs“, dem neuen UN-Programm, welches internationale
Bemühungen zur Umsetzung des Paris-Abkommens auf den Weg bringen
soll.
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…

Seit Beginn der UN-Klimawandel-Verhandlungen und über das Paris-
Abkommen war immer klar, dass die entwickelten Länder die Führung
übernehmen beim Übergang zu Low-Carbon-Energiequellen, weil sie
verantwortlich sind für den allergrößten Teil der riesigen
Emissionen in historischer Zeit.

Immer wieder haben sie auch zugestimmt, den Entwicklungsländern
finanziell zu helfen, damit diese ihre eigenen erneuerbaren
Energiesysteme installieren können.

Auch wurde seit Langem erkannt und im Paris-Abkommen auch explizit
festgelegt, dass Maßnahmen vor dem Jahr 2020 den Grundstein legen
für einen globalen Übergang zu nachhaltiger Energie und – besonders
wichtig – das Vertrauen auf allen Seiten zu schaffen, dass in
Zukunft alle Verpflichtungen eingehalten werden.

Aber viele der Versprechungen bzgl. Maßnahmen vor 2020 seitens der
entwickelten Länder bleiben unerfüllt, und jetzt sieht es sogar so
aus, dass Einige einen Bogen um frühe Maßnahmen machen.

…

Mehr dazu hier.

Diese  Forderung  nach  Klima-Reparationen  folgt  einer  ähnlichen  Forderung
afrikanischer Länder vor ein paar Wochen.

Ich weiß nicht, wie die Malediven ihre Klima-Befürchtungen in Übereinstimmung
bringen mit all dem Tourismus und Flugverkehr, mit all ihren aggressiven
Programmen zum Ausbau des Flughafens und der Hotelszenerie. Aber es besteht
kein Zweifel, dass jene Klima-Reparationen bei dieser Abstimmung helfen, so
diese jemals eintreffen.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2018/04/26/maldives-government-wheres-our-climate
-cash/
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